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Das stark reduzierte Restgebiss 
Versorgung mit Teleskopprothetik

Viola Szentpétery, Jürgen Setz, Quintessenz Verlag, Berlin 2015, ISBN 978–3–86867–258–9, Hardcover, 469 Abbildungen, 98,00 Euro

Die Versorgung des Lückengebis-
ses mit telekopierend veranker-

tem Zahnersatz ist in der zahnärzt-
lichen Prothetik ein häufig angewand-
tes Konstruktionsprinzip. Insbesondere 
vor dem Hintergrund der demogra-
fischen Entwicklung ist auch in Zukunft 
mit einem hohen Versorgungsbedarf 
von Patienten in fortgeschrittenem Le-
bensalter zu rechnen. Dabei kann oft-
mals aus medizinischen oder finanziel-
len Gründen eine Implantatversorgung 
nicht erfolgen, sodass die konventio-
nelle herausnehmbare Teilprothetik ei-
nen wichtigen Stellenwert behalten 
wird. 

In dem im Quintessenz Verlag er-
schienen Buch „Das stark reduzierte 
Restgebiss“ wird auf wissenschaftlicher 
Basis gut verständlich auf die Konstruk-
tionsprinzipien von telekopierend ver-
ankertem Zahnersatz eingegangen. Da-
bei erfolgt eine gute Beschreibung der 
biomechanischen und werkstoffkund-
lichen Grundlagen, bei der auch die un-
terschiedlichen Spielarten der Doppel-
kronen erläutert und einander gegen-
übergestellt werden. Zusätzlich wird auf 
relevante Aspekte der Zahnpräparation 
sowie auf die parodontalprophylakti-
sche Gestaltung der Teleskope und der 
Prothesenbasis ausführlich eingegan-
gen. In einer detaillierten Darstellung 
der klinischen und zahntechnischen 
Vorgehensweise werden die einzelnen 
Behandlungsschritte besprochen. Hilf-

reich zur Fehlervermeidung ist dabei ei-
ne Aufzählung der jeweils zu überprü-
fenden Passungsparameter.

In einem eigenständigen Kapitel 
wird die Versorgung mit Teleskoppro-
thesen anhand klinischer Fallbeispiele 
gut bebildert dargelegt. Dabei zeigen die 
Autoren auch Langzeitergebnisse mit bis 
zu 10-jähriger Nachbeobachtung. Zu-
dem wird auch auf die CAD/CAM-Fer-
tigung von NEM-Teleskopen eingegan-
gen. Im Zuge der Nachsorge werden im 
Laufe der Zeit notwendig werdende Re-
paratur- oder Wiederherstellungsarbei-
ten erläutert. Dies umfasst z.B. auch eine 
gut nachvollziehbare Beschreibung ei-
ner Neuanfertigung eines Primärtelesko-

pes oder das Einarbeiten eines gegosse-
nen Stiftaufbaus unter einer vorhande-
nen Prothese. Hilfreich sind zudem Hin-
weise für die Behandlungsplanung und 
Vorschläge für Patientenmerkblätter zu 
den Themen „Planung einer Teleskop-
prothese“, „Eingliederung einer Teles -
kopprothese“ und „Zahn- und Prothe-
senhygiene im stark reduzierten Rest-
gebiss“. Abschließend werden der Auf-
bau und die Ergebnisse einer prospekti-
ven klinischen Studie zur Beobachtung 
von Teleskopprothesen beschrieben. 
Dabei wird neben dem Überleben der 
Prothesen und der Pfeilzähne auf ver-
schiedene den Behandlungserfolg be-
einflussende Faktoren wie Pfeilervertei-
lung und Mobilität oder parodontale As-
pekte eingegangen. Insgesamt beschrei-
ben die Autoren auf der Grundlage ihrer 
Studie eine hohe Patientenzufriedenheit 
mit dieser Versorgungsform.

Das Buch stellt eine sehr gute Dar-
stellung der Versorgung mit Teleskop-
prothesen im stark reduzierten Rest-
gebiss dar und liefert eine praxisorien-
tierte Beschreibung der Vorgehensweise 
und der bei der Planung und Nachsorge 
wichtigen Aspekte. Das Buch ist daher 
für einen breiten Leserkreis sehr emp-
fehlenswert, da sowohl Grundlagenwis-
sen spezifisch aufbereitet wird als auch 
anwendungsbezogene klinische Kon-
zepte besprochen werden.  
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